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Liebe Leserin, lieber Leser,

als Autofahrer haben wir uns an die 
Schilder am Straßenrand gewöhnt. 
Trauernde Angehörige mahnen uns 
zur Vorsicht angesichts der Verkehrs-
unfälle mit Schwerverletzen und Toten. 
Warum? Die Fernsehbilder aus dem 
Ahrtal machen uns sprachlos. Die Fra-
ge nach dem Warum wird neu aktu-
ell. Wer keinen Draht nach oben hat, 
für den stellt sich die Frage eigentlich 
nicht. Was soll er sagen? Tut mir leid, 
Pech gehabt, dumm gelaufen, wenigs-
tens hat es mich nicht erwischt. Die 
Spendenaufrufe und Hilfsmaßnahmen 
sind eine gute Sache, es muss ja wei-
tergehen.

Wer dennoch nach dem Warum fragt, 
hat immer noch ein offenes Fenster 
zur Ewigkeit. „Wie kann Gott das zu-
lassen?“ Meine direkte Gegenfrage 
lautet manchmal: „Kennen Sie ihn?“ 
Dabei stellt sich heraus, dass der so 
Fragende mit einem Bild von Gott, ei-
ner Vorstellung von ihm unterwegs ist. 
Gott soll dafür zuständig sein, dass es 
einem Entscheidenden gut geht. Wür-
den wir ihm dann wenigstens danken, 
seine Nähe suchen?

Wer darauf verzichtet, sich ein wenig in 

der Bibel umzutun, was kann er dann 
wissen von unserem himmlischen Va-
ter? Ich liebe den 139. Psalm: „Von 
allen Seiten umgibst du mich, Herr. 
Dass Du mich durch und durch kennst, 
übersteigt meinen Verstand.“ Es lohnt 
sich, ihn ganz zu lesen. Ist da mein 
Besitz, mein Wohlstand vielleicht gar 
nicht mitgemeint? Die Mehrheit der 
Menschen in der Welt hat ohnehin so 
gut wie nichts. Und welchen Anspruch 
hätten wir, dauernd zu den Glückspil-
zen zu gehören, wenn wir Gott nichts 
anderes als einen guten Mann sein 
lassen?

Von allen Seiten umgibst Du mich. Das 
ist mein persönlicher Schutzschild für 
immer und ewig. Gott hat mit allem zu 
tun, was ich erlebe. Nicht immer ist 
das Warum klar. Aber ich vertraue Ihm 
auch meine unbekannte Zukunft an. 
Seit Christus über unsere Erde gegan-
gen ist, weiß ich, dass Gott uns liebt 
in Freud und Leid. Und das finde ich 
tröstlich. Wer betet, erfährt manchmal, 
was Gott uns sagen will. Den „Rest“ 
will ich Ihn fragen nach der Auferste-
hung von den Toten. Aber vielleicht 
habe ich dann auch überhaupt keine 
Fragen mehr. 

Pastor i.R. Dr. E. Ahlborn

WARUM?

Geistliches Wort      
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Sakrale Räume - Orte der Kraft

Nachgedacht

Wegweiser in unsicheren Zeiten

Trotz Corona freuen sich viele auf die 
Möglichkeit, wieder auf Reisen zu ge-
hen. Reisen hat bei vielen Menschen 
einen hohen Stellenwert. Dies wurde 
mir beim Abschiedsgottesdienst des 
Abiturjahrgangs meiner Enkelin be-
wusst. Die jungen Leute sollten auf 
Zettel schreiben, wie sie ihre neue 
Freiheit nutzen wollten. Die Wünsche 
wurden dann an einem „Wunschbaum“ 
befestigt. ‚Auf Reisen gehen‘ wurde 
am meisten genannt. Reisen bildet, es 
eröffnet neue Horizonte und schenkt 
ein Stück Freiheit, das wussten schon 
unsere Vorfahren.

Weiße Sandstände und das weite 
Meer mit seinen unendlichen Wasser-
massen, überstrahlt von der Sonne am 
blauen Himmel sind für viele der Inbe-
griff des Sommers und verleiten zum 
Träumen. An Küsten und Landzungen 
stehen Leuchttürme. In meiner Kind-
heit und Jugend habe ich sie als Orien-
tierungspunkte für die Schifffahrt wahr-
genommen. Ihr Licht hat im Dunkel der 
Nacht und bei stürmischer See vielen 
Generationen von Seeleuten den si-
cheren Weg gewiesen. Vorbei an ge-
fährlichen Klippen und heimtückischen 
Sandbänken in einen sicheren Hafen. 

Die moderne Technik hat ihre Diens-
te in den meisten Fällen entbehrlich 
gemacht. Im Zeitalter von Radar und 
GPS haben sie an Bedeutung verlo-
ren.  Heute sind Leuchttürme ein Relikt 
maritimer Geschichte, Touristenattrak-
tionen und beliebtes Fotomotive. Sie 
sind gern genutzte Standesämter und 
bieten exklusive Übernachtungsmög-
lichkeiten. Stolz ragen sie auch heute 
noch aus der Landschaft empor und 
trotzen Wind und Wellen. 

Tage am Meer vermitteln ein Ge-
fühl von Weite und Freiheit. Die Luft 
schmeckt nach Tang und Salz und 
das Kreischen der Möwen und Aus-
ternfischer liefert die Begleitmusik. Im 
Winter und in Ausnahmefällen auch im 
Sommer können Wasser und Sturm 
zerstörerische Kräfte entfalten. Dann 
wird deutlich, wie wichtig es ist, in 
Stürmen und Krisen einen Haltepunkt 
zu haben. Im Leben der Menschen mit 
seinen Turbulenzen und Unwägbarkei-
ten kann die Bibel sichere Orientierung 
bieten.

Gottes Wort ist ein zuverlässiges 
Leuchtfeuer auf unseren Lebenswe-
gen. Es erhellt die Finsternis und ver-
hindert, dass wir Schiffbruch erleiden. 
Angesichts der Natur und ihrer Gewal-
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Nachgedacht

ten und in Lebensnot hat sich mancher 
an ein Bibelwort erinnert, das ihm ge-
stärkt und geholfen hat, durchzuhalten. 
Gebet und Bibelwort sind Wegweiser 
und Haltelinie in den Stürmen und 

Ende Juni trafen sich die Pfadfinder 
des Stammes Andreas Steinhauer 
zum ersten Mal endlich wieder live, 
nachdem durch die Corona-Einschrän-
kungen lange Zeit nur online-Treffen 
stattfinden konnten. Um 10 Uhr traf 
sich eine bunt gemischte Runde aus 
Wölflingen, Sipplingen, Älteren, aber 
auch einigen neuen Gesichtern an der 
Brücke zur Shiloh-Ranch, wo unserer 
Stammesführer Torsten uns alle in das 
leider immer noch notwendige Hygie-
ne-Konzept für dieses Treffen einwies.

Danach ging es dann zu Fuß in den 
ziemlich zugewachsenen Pfadfinder-

Erster gemeinsamer Stammes-Samstag nach 
Corona-Zwangspause ein voller Erfolg!

Steinbruch, den Dennis dankenswer-
terweise mit der Motorsense zunächst 
von Brennnesseln und sonstigem ho-
hen Bewuchs befreite, so dass wir dort 
Platz hatten, uns auch in kurzen Ho-
sen zu bewegen.

Innerhalb kürzester Zeit hatten sowohl 
die noch recht junge Sippe aus Pau-
lina, Tristan und Nele (die sich leider 
noch auf keinen Namen einigen konn-
ten), als auch die Wölflinge mit etwas 
Hilfe aus dem Kreis der Älteren ein 
Feuer entfacht, auf dem anschließend 
leckere Nudeln mit Tomatensauce ge-
kocht wurde.

Dunkelheiten unseres Lebens. Herr, 
Dein Wort ist meines Fußes Leuch-
te und ein Licht auf meinem Wege. 
Psalm 119:105

Ingrid Adam
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Pfadfinder

Nach dieser Stärkung schlüpften alle 
Beteiligten während eines kleinen 
Bewegungsspiels in die Rollen von 
Wildschweinmüttern, Frischlingen und 
Luchsen. Das gab ein Durcheinander 
und viel zu lachen!

Da es bei über 30°C sehr heiß war,  
machten wir uns danach auf die Suche 
nach einer Stelle im Forstbach, um uns 
ein wenig abzukühlen. Aber das war 
leichter gesagt als getan! Durch das 
warme Wetter der letzten Tage war die 
Vegetation um den Bach herum stark 
gewachsen und ein Durchdringen zum 
Bach in kurzen Hosen beinahe un-
möglich. Nach mehreren vergeblichen 
Versuchen, fand die Gruppe aber dann 
endlich doch noch eine Stelle um die 
Füße ein wenig ins kühle Wasser zu 
halten. Auch eine kleine Eispause und 
eine leckere Wassermelone brachten 
uns eine weitere kleine Erfrischung.

Nach gemeinsamem Am-Feuer-sit-
zen, Schnitzen, Stockbrot und Bren-

nessel-Chips-naschen, Singen und 
vielen tollen Gesprächen ging ein wirk-
lich rundum gelungener gemeinsamer 
Stammes-Samstag für einen Teil der 
Gruppe zu Ende und wir verabschie-
deten die Wölflinge gegen 17.30 Uhr 
an der Brücke.

Die Sippe, sowie einige der Älteren 
bauten sich im Anschluss noch ein 
Jurtendach auf und verbrachten auch 
den Abend und die Nacht noch im 
Steinbruch, froh, dass nach so langer 
Zeit der Einschränkungen endlich wie-
der ein kleines Lager möglich ist!

Wir freuen uns darauf, uns nun endlich 
wieder regelmäßiger treffen zu können 
und hoffentlich in diesem Jahr noch 
viele gemeinsame Wölfingsstunden, 
Sippentreffen, Stammes-Samstage, 
Wanderungen und Lager zu erleben!

Bericht und Fotos von Hilke Fischer    
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Worauf bauen wir?
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Das Gewandhaus bei Rose ist wie-
der zu den gewohnten Öffnungszei-
ten geöffnet. Die ehrenamtlichen  Mit-
arbeiterinnen berichten von einem 
gelungenen Start und einer starken 
Frequentierung.  Als neue Mitarbeite-
rInnen können wir ganz herzlich Ute 
Thiessen (siehe Bild) und Dagmar 
Koch begrüßen. Vielen Dank, dass Sie 
unser Projekt unterstützen.

Das Strickcafe startet am 24.9.21 in 
der Zeit von 15.00- 17.00 Uhr im klei-
nen Pfarrsaal. Selbstverständlich wer-
den die Hygienekonzepte eingehalten. 
Das Frauenfrühstück findet in diesem 
Jahr nicht mehr statt. Diese Entschei-
dung wurde nach Empfehlung des Ge-
sundheitsamtes getroffen. Wir bitten 
um Verständnis. Wir wollen kein Risiko 
eingehen und hoffen auf das nächste 
Jahr. Bitte bleiben Sie alle gesund.
Paola Brecht und Christine Greveler

Hinweise

Was waren das für verwirrende Zei-
ten? Täglich gab es neue Verordnun-
gen. Lockdown, Wechselunterricht, 
Notbetreuung und Inzidenzwerte. Täg-
lich mussten Entscheidungen getrof-
fen oder revidiert werden. Welche Kin-
der müssen betreut werden? Wie viele 
Kinder dürfen betreut werden? Eine 
Belastungsprobe für Kinder, Eltern 
und Fachkräfte. Im Hort und pädago-
gischen Mittagstisch musste Abstand 
gehalten werden, Masken mussten 
getragen werden und ohne Desin-
fektionsmittel ging nichts mehr. Zum 
Glück ist seit einigen Wochen etwas 
Ruhe eingekehrt. Wir haben versucht 
den Kontakt zu allen Kindern und El-
tern zu halten und haben alles möglich 
gemacht, was erlaubt war. Diese Zeit 
ist für alle Beteiligten eine Prüfung ge-
wesen. In diesem Jahr verabschieden 
wir einige Kinder, die weiterführende 
Schulen besuchen. Dazu gehören: 
Mustafa Ertay und Rai Hubtessilassie. 
Schon vor Ferienbeginn haben wir Lilli 
Kroter und Louisa Jonas verabschie-
det. Wir wünschen ihnen für ihren 
weiteren Weg alles Liebe und Gute 
und Gottes Segen. Zum Ende ihrer El-
ternzeit verlässt Margarita Henze den 
pädagogischen Mittagstisch. Für ihren 
weiteren Lebensweg wünschen wir ihr 
Gottes Segen.

Neues aus den Familienzentrum!
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Kirchenkreisjugend

Spieleseminar im Herbst 2021

Vom 19. bis 21. November in der 
Jugendbildungsstätte Fürstenberg 
 
Diakon Dierk Stelter von der Evan-
gelischen Jugend und ein Team 
von Ehrenamtlichen laden Jugend-
liche ab 14 Jahren ein beim Spie-
leseminar neue Spiele für (nahezu) 
jede Situation kennen zu lernen.  
Vom Kennenlernspiel über rasante 
Actionspiele und Vertrauens–, Koope-
rationsspielen bis hin zu kompletten 
Spieleketten für den Spieleabend auf 
Freizeiten. Dieses Seminar ist auch 
eine Fortbildungsmaßnahme für Julei-
ca-Inhaber*innen. Wir freuen uns auf 
Euch!

Leitung: Diakon Dierk Stelter plus 
Team, für Jugendliche ab 14 Jahren  
Teilnehmerkosten inkl. Unter-
kunft und Verpflegung: 30,- Euro 
Ort: Jugendbildungsstätte Fürstenberg 

Anmeldeformulare unter www.evju-ho-
bo.de oder einfach eine E-Mail schrei-
ben an kkjd.holzminden@evlka.de 

Tel.: 05531-6800 am Montag und Mitt-
woch von 08:00 bis 12:00 Uhr 

Ev. Jugend  
Holzminden-Bodenwerder
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= Gottesdienst mit Abendmahl

Wa Le Lkp

Und hätten Sie Lust, zu lernen, wie man selbst Gottesdienste gestaltet 
und leitet? Und hätten auf den Austausch mit anderen, deren Herz auch 
für den Gottesdienst schlägt? Dann wäre vielleicht die Ausbildung zur Lek-
torin, zum Lektor etwas für Sie! Im Herbst startet in unserem Kirchenkreis 
ein neuer Lektorenkurs, durchgeführt von Pastorin Bertha Bolte-Wittchen 
und Superintendentin Christiane Nadjé-Wirth. Die beiden Kursteile wer-
den im November/Dezember und im Januar/Februar angeboten.

Im November/Dezember geht es um den Aufbau eines Gottesdienstes, 
um Gebete, Musik, Lesungen, Begrüßung und Segen. Im Januar/Februar 
um die Bearbeitung einer Lesepredigt. Die Kurstermine sind: 

•	 Freitag, 12.11., 18-21 Uhr; Samstag, 13.11. 10-17 Uhr; Freitag, 3.12. 
18-21 Uhr; Samstag, 4.12. 10-17 Uhr und Sonntag, 12.12. (Abschluss-
gottesdienst Kurs I)

•	 Freitag, 21.1., 18-21 Uhr; Samstag, 22.1., 10-17 Uhr, Freitag, 18.2., 
18-21 Uhr, Samstag, 19.2., 10-17 Uhr, Sonntag, 20.2. (Abschlussgot-
tesdienst Kurs II)

Kosten kämen keine auf Sie zu, aber für jeden der beiden Kurses müsste 
man noch Eigenarbeit zuhause einrechnen (ca. 8 Stunden).

Falls Sie Interesse haben, sprechen Sie bitte Ihre Pastorin oder Ihren Pas-
tor in der Gemeinde an. Über die Kirchengemeinde wird dann die Anmel-
dung an die Superintendentur geschickt. Falls Sie nicht ganz sicher sind 
oder Fragen haben, stehen wir in der Superintendentur unter 05531 3397 
sehr gerne zur Verfügung. Und die anderen Lektorinnen und Lektoren aus 
den Kirchengemeinden natürlich auch. 

Feiern Sie gerne Gottesdienst?
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Rückblick



21
= Gottesdienst mit Abendmahl

Wa Le Lkp



22

Kontakt wiederbelebt

Yonas Dinegde studiert seit diesem 
Jahr an der Universitätsklinik in Bonn 
‚Global Health‘, ein Projekt der UN, 
das 12 Menschen aus 12 Ländern für 
2 Jahre ein englischsprachiges Studi-
um ermöglicht. Ziel ist es, diese aus-
gesuchten jungen Menschen mit ihrem 
neuen Wissen wieder in ihr Heimat-
land zurückzusenden, die dort bei der 
Optimierung des Gesundheitswesens 
unterstützen. So kam Yonas im Janu-
ar nach Deutschland. Wissend um die 
Partnerschaft nahm er Kontakt mit der 
Partnerschaftsgruppe des Kirchenkrei-
ses auf. Nach einigen E-Mails war der 
baldige Besuch beschlossen. Yonas 
wurde für ein Wochenende eingeladen 
und dann am 17. Juli herzlich von den 
Mitgliedern des Partnerschaftsaus-
schusses begrüßt.

Es fand ein reger Austausch statt und 
man war sich vom ersten Augenblick 
an sympathisch. Yonas lernte Holz-
minden und unsere wunderschöne 
Lutherkirche kennen und wirkte so-
gar im Sonntagsgottesdienst mit, in 
dem er eindrucksvoll die schwierige 
aktuelle Situation im Westen von Äthi-
opien schilderte. Der aktuelle Krieg 
erschwert dort der Volksgruppe der 
Oromo das Leben und birgt viele Ge-
fahren. Bauern trauen sich nicht mehr 
auf ihre Felder, weil sie Erschießun-
gen fürchten müssen und auch Kinder 
kommen aus demselben Grund nicht 
mehr in die Schule. Ein weiteres gro-
ßes Problem stellt die Trinkwasserver-
sorgung da. Der Brunnen müsste drin-
gend gereinigt werden und mit neuer 
Technik zur Wasseraufbereitung ver-

Junger Mann aus Tschallia verbringt 
ein Wochenende in Holzminden
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armen und alten Menschen die Unter-
ernährung bereits sichtbar wird. Nach 
dem Motto „Aus zwei macht drei“ bo-
nifiziert die Landeskirche zurzeit alle 
Spenden für Corona-bedingte Pro-
jekte, die noch in diesem Jahr einge-
hen. Als Partnergemeinde sind wir mit 
unseren Brüdern und Schwestern in 
Tschallia durch den christlichen Glau-
ben verbunden und könnten mit unse-
rer Spende die Not etwas lindern. Dar-
um bittet die Partnerschaftsgruppe um 
Spenden und sichert allen Spendern 
zu, dass es regelmäßige Berichte über 
die Verwendung geben wird. 

Freundlich zugedachte Spenden an: 
Kirchenkreis Holzminden-Bodenwerder 
Stichwort: Kampf gegen Corona in 
Tschallia  / Äthiopien
VR-Bank in Südniedersachsen eG.
IBAN: DE 33 2606 243 30008 106 738

Ihr Partnerschaftskomitee

Rückblick

sehen werden, damit die Gesundheit 
der Menschen nicht mehr durch das 
Trinken von Schmutzwasser gefährdet 
wird. Hinzu kommen noch Probleme 
mit und durch Corona, da es an grund-
legenden Medikamenten, medizini-
schem Equipment und Hygienemitteln 
fehlt.

Der Wochenendbesuch konnte mit 
einer schönen Radtour an der Weser 
abgeschlossen werden. Yonas bekam 
auch noch ein Fahrrad geschenkt, 
das er freudig im Zug mit nach Bonn 
nahm. Er wird sich zukünftig für den 
Austausch mit Tschallia und die Um-
setzung der Spendenprojekte zur Ver-
fügung stellen, wofür alle Beteiligten 
dankbar sind. Neue Berichte aus Tsch-
allia erzählen inzwischen von einer 
herannahenden Hungersnot. Grund-
nahrungsmittel werden knapp, sodass 
an den durch den Krieg Vertriebenen, 
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Ansprechpartner in den Kirchengemeinden

Vorsitzender des Kirchenvorstands
Christian Schriever

Kontakt über das Gemeindebüro

Ev. Kita „Arche St.Dionys“
Leitung: Herr Klaus Melching

Pfarrstraße 4    05532 – 2507

Familienzentrum u. Gewandhaus  
Leitung:  

Christine Greveler/Paola Brecht
Stiftstraße 1    05532 – 983 9107

Sprechzeiten Familienzentrum: 
Mo 10.30-12h - Di, Mi und Fr: 10-12 h 
-Termine ab 16.30 h nach Absprache.

Friedhof
Viktor Naumann / Jörg Beismann

 0176 – 30135037

Pfarramt
Pastorin Annabelle Kattner

(Stellv. Vorsitzende des 
Kirchenvorstands)

Pfarrstraße 2  05532 – 972964
pastorin.kattner@web.de

Gemeindebüro
Yvonne Kleinsorge

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr 
von 9 bis 11 Uhr, Pfarrstraße 2

 05532 – 2185
Fax: 05532 – 504 554

Email: kg.stadtoldendorf@evlka.de

Küsterin
Irina Naumann

 0173 – 9372071

Stadtoldendorf

Diakoniestation
Pflegedienstleitung: Heike Fröse

 05531 – 8908

Telefonseelsorge
 0800 – 111 0 111 (kostenfrei)

oder  05531 – 6457

Wangelnstedt
Kirchenvorstand

Vorsitzender: Klaus Ilsemann, Le
  05534 - 2522

Stellv. V. (kommissarisch): Pn. 
Annabelle Kattner,  05532-972964

Küsterinnen:
Wangelnstedt: z.Zt. vakant
Lenne: Helga Sparkuhle
 05532 – 504 932

Linnenkamp: Astrid Röse
 05532 – 501 91 91

Pfarramt
Pastorin Annabelle Kattner

Pfarrstraße 2  05532 – 972964
pastorin.kattner@web.de

Gemeindebüro
Yvonne Kleinsorge

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr 
von 9 bis 11 Uhr, Pfarrstraße 2

 05532 – 2185
Fax: 05532 – 504 554

Email: kg.stadtoldendorf@evlka.de 
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Einführung von Lektorinnen Mechthild 
Kreikenbohm und Hella Lohrengel als 
Lektorinnen beim ‚Gottesdienst mal 
anders‘ am 29.12.2019 in Lenne

‚Im Kleinen das Große sehen‘ – un-
ter diesem Titel hatte das Vorberei-

Lektorinnen

tungsteam zum ‚Gottesdienst mal an-
ders‘ am letzten Sonntag im Dezember 
nach Lenne eingeladen. Zu diesem 
Team gehören schon lange Hella Loh-
rengel und Mechthild Kreikenbohm. 
Und sie haben so viel Freude dar-
an Gottesdienste zu gestalten, dass 

Einführungen

Viktor Naumann ist neuer Friedhofswart
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Konfirmanden

Konfirmation 2020


